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IHR PARTNER IN SACHEN DRUCK –
vor den Toren Münchens!

★★★

web-to-print 

SpezialistBirnbachstr. 2 · 84160 Frontenhausen
Telefon 0 87 32 / 92 10-663
E-Mail: service@ortmaier-druck.de

Geschäftsdrucksachen 
Broschüren

Flyer, Plakate
Werbeplanen
Web-to-Print 

und vieles mehr BestattungsvorsorgeTaufkirchen
für Stadt und 
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Höhenkirchen/Sieg. 0 81 02 / 9 98 68 77
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Ebersberg 0 80 92 / 8 84 03
Wasserburg am Inn 0 80 71 / 9 20 46 40
Edling 0 80 71 / 5 26 44 40

Tag und Nacht erreichbar!  www.bestattungshilfe-riedl.de

Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen  
oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!

Münchener Str. 8

EDITORIAL

Liebe Unterhachingerinnen,
Liebe Unterhachinger,
Manchmal ist es schon zum Ver-
rücktwerden mit dem Wetter! 
Wunderschöner Sonnenschein 
am ersten September-Wochen-
ende, strahlendes Wiesn-Wetter 
den Rest des Septembers. Am 
mittleren September-Wochenen-
de, genau zum Jubiläum unseres 
Freibades allerdings: Dauerregen, 
Wind und Kälte. Keine guten Vo-
raussetzungen für Feierlichkei-
ten eigentlich. Dennoch war es 
mir wichtig, dieses Jubiläum zu 
feiern. Wir haben gerade in den 
letzten beiden Jahren gemerkt, 
wie wichtig es ist das Freibad an 
Ort und Stelle zu erhalten. Es soll-
te – so war es meine Intention – 
bei Ihnen allen auch im Gedächt-
nis bleiben, wie bescheiden unser 
Bad vor 100 Jahren gestartet ist 
und was wir über die Jahrzehnte 
daraus gemacht haben. In allen 
Amtszeiten habe ich deutlich ge-
macht, wie sehr mir das Bad am 
Herzen liegt. Für die nächste Sai-
son wollen wir Ihnen dann auch 
endlich wieder uneingeschränkte 
Öffnungszeiten bieten, auch das 
neue Schwimmlernhaus wird Ge-
stalt annehmen.

Mit dem fortschreitenden Jahr 
2024 wird nun auch immer deut-
licher, was unsere Hausaufga-
ben für die kommenden Jahre 
sein werden. Nach der Hachin-
ga Halle, deren Sanierung sich 
nun langsam dem Ende nähert, 
packen wir endlich das Projekt 
„Baubetriebshof“ an. Schon lange 
warten meine Kolleginnen und 
Kollegen am Grünwalder Weg 
nun auf den Neubau der Fahr-
zeughalle und der Werkstätten. 
Die Herausforderung wird sein, 
das Projekt bei laufendem Be-
trieb durchzuführen. Einige Be-
triebsteile und Fahrzeuge können 
wir zwar an anderen Stellen im 
Ortsgebiet zwischenlagern, der 
Hauptteil der Arbeiten soll aber 
weiterhin vom Grünwalder Weg 
aus erledigt werden. Bei dieser 
Baumaßnahme haben wir nur 
ein ganz enges Zeitfenster zur 
Verfügung. 

Bis zum Winterdienst 2025 müs-
sen die Hauptgewerke stehen 
und Platz für die Räumfahrzeuge 
vorhanden sein.

Auch bei diesem Projekt kommt 
die Nachhaltigkeit nicht zu kurz. 
Neben einer richtig großen Pho-
tovoltaikanlage wird die große 
neue Halle in Holzbauweise er-
richtet. Damit stellen wir einmal 
mehr unter Beweis, wie wich-
tig uns unsere Klimaziele sind. 
Energieautark wird das Gebäude 
zudem, wir gehen also einen Rie-
senschritt in Richtung Zukunft. 

Auch auf den Feldwegen süd-
lich des Gemeindegebietes wird 
es ernst. Die Aushubarbeiten für 
den Anbau an unser Lise-Meit-
ner-Gymnasium laufen an. Dort 
wird also die nächsten Wochen 
richtig viel Verkehr herrschen. 
Leider hat die jüngste Vergangen-
heit gezeigt, dass viele Menschen 
unseren Absperrungen wohl eher 
Empfehlungscharakter beimes-
sen. Ich kann in keiner Weise ver-
stehen, warum Schilder, Warnba-
ken und Bauzäune einfach auf die 
Seite geschoben werden. Unsere 
Bemühungen um sichere Schul-
wege werden damit vollkommen 
konterkariert. Es soll und es darf 
dort einfach nichts Schlimmes 
passieren.

Unser Augenmerk in diesem 
Herbst wollen wir aber einmal 
mehr auf die fernere Zukunft le-
gen. Den Prozess der Ortsent-
wicklung nehmen wir mit einem 
neuen Format auf. Sowohl im 
Gemeinderat als auch in der Bür-
gerschaft, will ich eine neue Mit-
mach-Kultur etablieren.
Wir verbinden dabei Neues mit 
Bewährtem, deshalb hat auch 
unsere lokale AGENDA 21 einen 
Platz an wichtiger Stelle.
Es gilt einmal mehr, kommende 
Bedarfe zu identifizieren, ein-
zuordnen und dafür die geeig-
neten Flächen und Ressourcen 
vorzuhalten. Die demographische 
Entwicklung und der Klimawan-
del werden Unterhaching in den 
kommenden Jahrzehnten massiv 
beeinflussen. Darum müssen wir 
uns als ihre gewählten Vertrete-
rinnen und Vertreter kümmern. 
Dazu dürfen wir uns nicht im 
Klein-Klein verlieren. Die Grund-
lagen dazu haben wir im Septem-
ber bereits in öffentlicher Sitzung 
präsentiert.

Ich wünsche Ihnen nun viel Ver-
gnügen beim Lesen dieser Aus-
gabe und bunte, stimmungsvolle 
Herbsttage.

Ihr

Wolfgang Panzer 
Erster Bürgermeister

Rathaus-Information Telefon ......................................................  089 66551-0
Abgabe von Schadensmeldungen ..............................................  089 66551-0
Rathaus-Information Telefax .................................................... 089 66551-166
Sekretariat des Ersten Bürgermeisters .............................................................  -104
Bürgerhilfsstelle .......................................................................................................  -111
Rechnungsprüfungsamt ....................................................................................... -138
Pressestelle ................................................................................................................  -111
Sitzungsdienst .......................................................................................................... -103
Personalstelle ................................................................................................ -480/-483
Fundbüro ................................................................................................................... -316
Sportamt ............................................................................................. 089 6659099-10
Hauptverwaltung/Standesamt .................................................................. -311/-308
Kindertagesstätten/Schulen ................................................................................. -307
Sozialamt ........................................................................................................  -305/-304
Ordnungsamt ........................................................................................................... -130
Gewerbeamt/Gaststättenrecht ............................................................................ -319
Einwohnermeldeamt/Passamt .............................................. -361/-362/-381/-382
Finanzverwaltung ................................................................................................... -125
Gemeindekasse ........................................................................................................ -123
Steuerverwaltung .................................................................................................... -128
Abteilung Mobilität ................................................................................................. -324
Referat 3 Ortsentwicklung ...................................................................................  -215
Abteilung Planen und Bauen ....................................................................  -219/-220
Kommunalservice ........................................................................................  -208/-910
Baubetriebshof ....................................................................................  089 66551-400
Umwelt- und Klimaschutz ...................................................................................  -230
Wirtschaftsförderung .............................................................................................  -111
Wasserwerk ..................................................................................................... -323/-339
Geothermie Unterhaching .............................................................. 089 6659826-0
GWU......................................................................................................... 089 6387919-0
Kulturamt ..............................................................................................  089 665553-12
Seniorenbegegnungs- und Bildungs-Zentrum .................  089 665553-18/-19
Bücherei .................................................................................................................... -440

Sprechzeiten im Rathaus:
Montag: 14:00 - 18:00 Uhr
Dienstag mit Donnerstag: 8:00 - 12:00 Uhr
Freitag: 7:00 - 12:00 Uhr

Die Rathausinformation am Haupteingang ist geöffnet: 
Montag: 9:00 - 12:30 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr  
Dienstag mit Donnerstag: 8:00 - 12:30 Uhr und 13:30 - 16:00 Uhr 
Freitag: 7:00 - 12:00 Uhr

Rufnummern der Gemeinde

Entsorgungsfachbetrieb 
Müllabfuhr und Recycling 

Abfallsammelbehälter 
Containerdienst

NACHHALTIGE DIENSTLEISTUNGEN IN UNSERER REGION  –  SEIT 1953

Telefon 089 6114274  –  www.schallmoser-entsorgung.de

Fachwirtin der Grundstücks- & Wohnungswirtschaft (IHK) Immobilienwirtin (GBS)

• FAMILIENBETRIEB seit über 40 Jahren
• VERKAUF von Wohnungen, Häusern und Grundstücken
• VERMIETUNG von Wohnungen und Häusern

Heike Borchers Immobilien . Hauptstraße 15 . 82008 Unterhaching . Telefon (089) 6115001
Telefax (089) 619814 . info@immobilien-borchers.com . www.immobilien-borchers.com
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82008 Unterhaching 
am Rathaus 
Hofmarkweg 10  
81737 München 
Pfanzeltplatz 17  

� 611 00 560 
Tag und Nacht für Sie  
dienstbereit! 

Ursula Schwarz 
Geschäftsstellenleiterin

Ihr Partner vor Ort 
Wir lassen Sie in Ihrer Trauer nicht alleine 
 
• Vorsorge und Überführungen 
• Erd-, Feuer- und Naturbestattungen 
• Qualifizierter Familienbetrieb seit 1938

www.schwarz-bestattungsdienst.de
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Eigentlich hätte die Party drei 
Tage dauern sollen, aber Petrus 
hatte leider kein Einsehen mit den 
Plänen für den 100. Geburtstag 
des Unterhachinger Freibads.

Während es am Freitag und 
Samstag fast ununterbrochen 
regnete, kamen zumindest für 
den offiziellen Festakt am Sonn-

17 Millionen Euro kostet der 
An- und Umbau des Lise Meit-
ner Gymnasiums, der mit dem 
1. Spatenstich am 9. Septem-
ber offiziell begonnen wurde. 
Drei Jahre werden die Arbeiten 
dauern, bis der nunmehr dritte 
Um- und Anbau fertig gestellt 
sein wird. Das Besondere daran: 
Der zuständige Architekt, Oli-
ver Betz, ist der Sohn des Archi-
tektenpaars, das bereits in den 
70er Jahren für den Neubau des 
Gymnasiums zuständig war. Ein 
weiterer Umbau wurde im Jahre 
2004 durchgeführt. 

Steigende Schülerzahlen 
im Landkreis

Und auch jetzt sind die steigen-
den Schülerzahlen, aber auch die 
veränderte Schullandschaft für 
die Notwendigkeit eines Umbaus 
verantwortlich. Derzeit besuchen 
rund 1.250 Schüler das Gymna-
sium, ist der Umbau fertig, ist 
Platz für 300 weitere Schüler. 
Um Platz für weitere Klassen-
räume zu schaffen musste das 
Labyrinth im Außenbereich ab-
gerissen werden. Dort werden 
sowohl Klassen- als auch Fach-
räume  geschaffen, zudem auch 
Aufenthaltsmöglichkeiten für die 
Schüler, die sich viele Stunden 
täglich im Schulgebäude auf-
halten. 

Eigentlich war geplant, den 1. 
Spatenstich im Rahmen eines Fe-
stes zu begehen, ein Unglücksfall 
in der Schulfamilie sorgte aber 
dafür, dass niemandem so Recht 
zum Feiern zu Mute war. Wäh-
rend der Sommerferien kam ein 

tag, 15. September, ein paar 
Sonnenstrahlen heraus. Bürger-
meister Wolfgang Panzer und 
der scheidende Heimatpfleger 
Günter Staudter ließen die be-
sondere Geschichte des Frei-
bades vor den Ohren der Gäste 
Revue passieren. Möglich wurde 
der Freibadbad vor 100 Jahren, 
weil der Hachinger Bach genug 

Unterstufen-Schüler (12 Jahre) 
bei einem Unfall ums Leben.

Behinderungen 
sind unvermeidlich  

Der Baustellenverkehr wird bis 
September 2025 über die Feld-
wege südlich des Schulgeländes 
erfolgen. 
Damit wird gewährleistet, dass im 
äußerst sensiblen Bereich rund 
um den Utzweg zumindest in 
dieser Zeit kein Baustellenverkehr 
rollt und die Schülerinnen und 
Schülern bestmöglich geschützt 
werden.
Um eine reibungslose Andienung 
der Baustelle gewährleisten zu 
können, müssen aber zum Teil 
wichtige Wegeverbindungen 
gesperrt werden. So kann die 
Wegeverbindung entlang der 
S-Bahn zwischen Unterhaching 
und Taufkirchen in dieser Zeit nur 
von und bis zur Unterführung am 
Postweg genutzt werden. 
Eine Umleitung wird über den 
Grünwalder Weg ausgeschildert. 
Der Postweg selbst ist bis voraus-
sichtlich Ende Oktober 2024 in 
beide Richtungen gesperrt. 
Ab Anfang November 2024 steht 
dieser wieder als Wegeverbin-
dung zur Verfügung.

Wasser führte, um die Schwimm-
becken zu füllen. 

Keine Selbstverständlichkeit 
in der damaligen Zeit

1924 fasst Unterhachings dama-
liger Bürgermeister Prenn den 
für damalige Zeiten kühnen Ent-
schluss entlang des Hachinger 
Bachs ein Freibad zu bauen. Wie 
Heimatpfleger Staudter berich-
tet, war der damalige Turnverein 
aktiv mit von der Partie. Damit 
es mit dem Freibad auch voran-
ging, griffen auch Unterhachinger 
Bürger zum Spaten, um mit an 
dem Wasserbecken zu arbeiten. 
Mit Pferdefuhrwerken wurde das 
so ausgehobene Erdreich wegge-
fahren. Weil zu viel nackte Haut 
sich nicht schickte, wurde die 
Badeanstalt mit einer zwei Meter 
hohen Mauer umgeben. „Strenge 
Sittenwächter hatten damals das 
Sagen“, so Bürgermeister Wolf-
gang Panzer schmunzelnd. Die 
Badezeiten für Herren und Da-
men waren zunächst getrennt. 
Gespeist wurde das Bad aus dem 
Hachinger Bach heraus, das Was-
ser war dementsprechend kühl. 
Dem Zuspruch tat das keinen 
Abbruch. 1929 wurde das Bad 
erstmals erweitert. 

Das Unterhachinger Freibad 
im Lauf der Zeit

100. Geburtstag gefeiert
Party für das Unterhachinger Freibad

1. Spatenstich ist getan
Um- und Anbau dauert drei Jahre

Von 1962 bis 1965 wurde das Bad 
wegen seiner schlechten bauli-
chen Substanz geschlossen. 1966 
bis 1968 wurde ein neuer Anlauf 
unternommen und das Bad auf 
seine heutige Größe ausgebaut. 
Den Grund dafür bekam die Ge-
meinde als Ausgleichsfläche für 
den Bau der Grünau. Seit 1973 
wird das Wasser auf 24 Grad 
für die Schwimmer erwärmt. 
1986 wurde das Bad unter Alt-
bürgermeister Kupka ebenfalls 
modernisiert, berichtete der 
Unterhachinger Rathauschef. In 
seiner Amtszeit wurde ebenfalls 
kräftig ins Freibad investiert, um 
es technisch auf den neuesten 
Stand zu bringen und auf um-
weltfreundliche Energien umzu-
stellen. Sein Dank galt nicht nur 
dem engagierten Freibadteam, 
sondern auch der Wasserwacht, 
die mit dafür Sorge getragen hat, 
dass im Bad nichts passiert und 
viele Kinder das Schwimmen er-
lernen konnten.

Gut besuchte Saison 2024

Bis heute erfreut sich das Unter-
hachinger Freibad großer Beliebt-
heit. 96.000 Besucher zählte das 
Bad in diesem Jahr, eine Zahl, 
mit der Schwimmbadleiter Marco 
Kaufmann zufrieden ist. In Anbe-
tracht des kühlen Sommerstarts 
und der reduzierten Öffnungs-
zeiten kann man zufrieden sein“, 
betont Marco Kaufmann. 
Zum Glück gab es in der abge-
laufenen Saison keine schweren 
Unfälle. Wünschenswert wäre es 
allerdings, so Kaufmann, dass die 
Besucher wieder mehr Wert auf 
Sauberkeit legten und ihren Müll 
nach dem Verlassen des Bades 
auch wieder mitnehmen würden. 

Die Gemeinde sucht jetzt bereits 
nach weiterem Personal für das 
Freibad, damit in der kommen-
den Saison das Freibad wieder 
zu seinen alten Öffnungszeiten 
zurückkehren kann.

Das Team von Schwimmbadleiter 
Marco Kaufmann hatte auch in 
dieser Saison alle Hände voll zu tun. 
Bürgermeister Wolfgang Panzer 
hielt zum 100. Geburtstag des 
Unterhachinger Freibades eine 
kleine Festrede.

(v.l.) 3. Brgm. Richard Raiser,  
2. Brgm. Johanna Zapf, Tauf-
kirchens Brgm. Ullrich Sander, 
Unterhachings Brgm. Wolfgang 
Panzer, Schulleiterin Michaela 
Trinder, MdL Kerstin Schreyer, 
stellv. Landrat Otto Bußjäger, 
Leitung Referat 4 Martina Wende, 
MdL Claudia Köhler und Architekt 
Oliver Betz. 

Ihr Auto und Ihr Zuhause 
sind bestens abgesichert. 

Und Sie und 
Ihre Familie?

JETZT  

BERATEN 

LASSEN!

Wenn es um Absicherung geht,  
sollten Sie nicht nur an Ihre vier 
Räder und Ihre vier Wände denken. 
Denken Sie auch mal an sich und 
Ihre Lieben. 

Ob für das Wohl Ihrer Gesundheit, 
Alters- oder Pflege vorsorge, Arbeits-
kraft- oder Hinterbliebenenab-
sicherung – wir sind jederzeit  für 
Sie da und beraten Sie gerne.

Kundendienstbüro 
 Reiner Groll 

huk.de/vm/reiner.groll

Mo. – Do. 9.00 – 13.00 Uhr
Mo. – Di. 14.00 – 17.00 Uhr
Do. 14.00 – 17.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Rathausplatz 2 
82008 Unterhaching

reiner.groll@hukvm.de
Tel. 0731 9723833Sauber 

g’spart!

© Martin Bolle

esb.de

Mit Ökostrom von  
Energie Südbayern.

zurBank.de

Auf zur Sparwoche

vom 28. Oktober bis

1. November 2024.

Sparen ist Vorfreude auf  
die Zukunft.
Mit unserer persönlichen Beratung
unterstützen wir die ganze Familie 
auf dem Weg zu ihren Zielen. Wir 
belohnen das Sparen mit attrak-
tiven Zinsen, coolen Geschenken 
und verlosen tolle Preise bei  
unserem großen Gewinnspiel. 

Großes

Gewinnspiel

zurBank.de/sparwocheRUBRIKAUS DEM RATHAUS
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AKTUELLESAKTUELLES

Seit der Einführung der Schul-
weghelfer im Jahr 1953 ist kein 
einziger tödlicher oder schwe-
rer Schulwegunfall an einem der 
besetzen Übergänge gesche-
hen. Grund genug für Bernhard 
Schmitt und seinen Kollegen Jörg 
Piotter nicht locker zu lassen, 
wenn es um die Koordination 
der Schulweghelfer in Unterha-
ching geht. 

Während die Morgentermine 
weitgehend gut besetzt sind, 
sind es die Vormittagstermine 
um 11:30 Uhr, 11:45 Uhr, 12:25 
Uhr und 13:15 Uhr, die noch Lü-
cken aufweisen. Hier freuen sich 
die beiden Koordinatoren auch 
unter dem Schuljahr noch sehr 
über weitere Helfer, die sich en-
gagieren wollen. Kein Problem sei 
es, wenn man nicht jede Woche, 
sondern vielleicht nur alle zwei 
Wochen Zeit für einen Einsatz 
habe. „Es ist ein Ehrenamt, und 

jedes Zeitfenster, das wir beset-
zen können, ist ein Gewinn. Wenn 
man mal nicht kann, dann sollte 
man sich deshalb kein schlechtes 
Gewissen machen oder sich gar 
vom Ehrenamt davon abhalten 
lassen“, betont Bernhard Schmitt.
Ein Einsatz dauert in der Regel 
20 Minuten, die Ausrüstung wird 
gestellt. 
Hier gilt der Dank der Schülerlot-
sen dem Verein Haching schaut 
hin e.V. der SpVgg Unterhaching, 
die erst kürzlich lange Regen-
mäntel für Schlechtwettertage 
spendiert hat. Überhaupt enga-
giert sich die SpVgg Unterha-
ching sehr für die Schulweghel-
fer, spendiert Freikarten und wird 
nicht müde, die Werbetrommel 
für die wichtige ehrenamtliche 
Arbeit zu rühren. 
Alle frisch gebackenen Schul-
weghelfer erhalten eine umfas-
sende Schulung, so dass niemand 
ins kalte Wasser geworfen wird. 

Gut sichtbar für die Kids 
und die Autofahrer

Die Uniform, bestehend, je nach 
Wetterlage aus einer leuchtend 
gelben Weste oder einer leuch-
tend gelben Jacke, diene dazu, 
schon von Weitem sichtbar zu 
sein und bei den Autofahrern 
für erhöhte Aufmerksamkeit zu 
sorgen. „Das klappt auch in den 
meisten Fällen sehr gut“, beton-
ten Bernhard Schmitt und Jörg 
Piotter. 
Eingesetzt werden die Schulweg-
helfer immer da, wo ABC-Schüt-
zen Gefahrenstellen überqueren 
müssen, selbst wenn es an den 
Übergängen Ampeln oder Ze-
brastreifen gebe. Kindern fehle 
im Grundschulalter häufig noch 
die Weitsicht, um Gefahrensitu-
ationen richtig einschätzen zu 
können, so ihre Beobachtung. 

Den Helfern 
winkt eine Belohnung

Die Helfer erhalten für ihren 
Einsatz eine Aufwandsentschä-
digung pro Einsatz (3,58 Euro). 
Darüber hinaus gibt es eine kos-
tenlose Jahreskarte für die Spiele 
der SpVgg Unterhaching im Wert 
von 330 Euro, eine Einladung 

Schulweghelfer suchen Mitstreiter
Noch zahlreiche Zeitfenster unbesetzt

zum Neujahrsempfang der Ge-
meinde, kostenlosen Eintritt bei 
allen Kinovorstellungen im KUBIZ 
sowie Freibier und ein Hendl auf 
dem Bürgerfest, das immer im 
Juli stattfindet. Selbstverständlich 
sind die Schulweghelfer während 
ihres Einsatzes durch die Ge-
meinde Unterhaching versichert.
Wer sich ebenfalls für die Schul-
wegsicherheit von Kindern enga-
gieren möchte, kann sich unter 
folgender E-Mail-Adresse mel-
den: info@schulweghelfer-un-
terhaching.de oder sich weitere 
Infos unter www.schulweghel-
fer-unterhaching.de holen. Dort 
kann man auch sehen, welche 
Schichten noch unbesetzt sind. 

Dringender Appell an alle 
Eltern von Schulkindern

Auch die Eltern, die nicht als 
Schülerlosten tätig sind, können 
etwas für die erhöhte Sicherheit 
aller Schulkinder beitragen.
„Es ist natürlich auch unerläss-
lich, dass sich die Eltern an die 
Verkehrsregeln halten, wenn sie 
ihre Kinder zur Schule bringen 
und darüber hinaus auch die ge-
sicherten Übergänge benützen. 
Man sollte nie vergessen, dass 
man den eigenen Kindern ein 
gutes Vorbild sein soll“, betont 
Bernhard Schmitt. Da die dunkle 
Jahreszeit vor der Tür steht, sollte 
man auch auf die Kleidung der 
Kinder achten. Hier empfiehlt es 
sich auf helle Farben oder Klei-
dung mit Reflektoren zu setzen, 
damit man die Kinder auch in der 
Dämmerung gut sieht.

Berndhard Schmitt und Jörg 
Piotter erhielten vom Verein 
„Haching schaut hin e.V.“ lange 
Regenmäntel für die Schülerlotsen 
in Unterhaching spendiert. Dabei 
waren Vize-Präsident Peter 
Wagstyl und Fonsi, das Maskottchen 
der SpVgg. Foto: Haching schaut hin e.V. 

Seit dem 1. August gibt es für das 
Team der Bücherei Unterhaching 
Verstärkung. Neu im Team sind 
Franziska Rückert-Dobrowolski 
und Anna-Lena Rosenegger. 
„Wir sind hier sehr herzlich emp-
fangen worden und freuen uns 
in so einem vielseitigem Team 
zu arbeiten“, betonen die beiden 
Bibliothekarinnen. Begeistert sind 
die beiden Frauen auch von den 
Räumlichkeiten, die einladend 
und lichtdurchflutet sind.

Engagiert und voller Ideen 

Franziska Rückert-Dobrowol-
ski ist die neue stellvertretende 
Leitung nach der Büchereilei-
tung Tanja Keller. Beide jungen 
Mitarbeiterinnen sind zudem 
ab sofort für den Social Media-
Auftritt der Bücherei zuständig. 
Und es gibt viel zu berichten! So 
haben die beiden Frauen das Ga-
ming-Event am Ende der Ferien 
durchgeführt, das begeistert von 
den Jugendlichen angenommen 
wurde. Besonders beliebt sind bei 
den Kids Nintendo Mario Kart und 
Minecraft, verraten sie. Während 
sich Franziska Rückert-Dobro-
wolski verstärkt um den Bereich 
Gaming, CDs, Hörbücher und 
Tonis kümmert, ist das Spezialge-
biet von Anna-Lena Rosenegger 
der Bereich Zeitschriften, Sach-
bücher und die Bibliothek der 
Dinge. „Die wird übrigens sehr 
gut angenommen“, verrät An-
na-Lena Rosenegger. Vor allem 

der Hochdruckreiniger und die 
Zuckerwattemaschine haben es 
den Büchereibesuchern angetan, 
verrät sie. 

Kinder für die Bücherei 
begeistern

Im November haben die beiden 
schon das nächste große Pro-
jekt geplant. Hier kommen die 
Grundschüler zu Besuch, um den 
Büchereiführerschein zu machen. 
Hier lernen sie die Bücherei ken-
nen, lernen wie die Ausleihe funk-
tioniert und welche Angebote 
noch zur Verfügung stehen. Ein-
gebettet wird das Ganze in lustige 
Spiele und Lesungen. 
Für die dunklen Herbsttage und 
bevorstehenden Herbstferien ha-
ben die beiden ganz unterschied-
liche Tipps parat. Zur Einstim-
mung auf Halloween empfiehlt 
Franziska Rückert-Dobrowolski 
die DVD „Das 1. Omen“, die aller-
dings erst ab 18 Jahre freigege-
ben ist. Für Fans von gruseligen 
Filmen ein Muss, betont sie. 
Anna-Lena Rosenegger schlägt 
hier die neue Ausgabe der Hand-
arbeitszeitung „ANNA“ vor. Hier 
findet man viele Ideen für nied-
liche Handwerksarbeiten, mit de-
nen man sich die Zeit an dunklen 
Abend vertreiben kann.

Neue Mitarbeiterinnen
Team der Bücherei verjüngt sich

Franziska Rückert-Dobrowolski 
und Anna-Lena Rosenegger 
verstärken seit August das 
Bücherei-Team in Unterhaching. 

ISI IMMOBILIEN 

I S I  I M M O B I L I E N  I H R  K O M P E T E N T E R  M A K L E R  U N D  G U TA C H T E R

ISI IMMOBILIEN GMBH
Oskar-von-Miller-Str. 9a  
82008  Unterhaching   
www.isi-immobilien.eu   

Markus Schuster
Immobilienmakler IHK, DEKRA zert. Sachverständiger 
für Immobilienbewertung, Versicherungskaufmann IHK
Mobil: 0177 48 22 195

Isabella Schuster  
Immobilienmaklerin IHK 
Mitglied im IVD 
Mobil: 0151 64 95 73 62

Wir bieten individuelle Bestattungsarrangements, professionelle 
Beratung zur Vorsorge, Überführungen und vieles mehr. 

In schweren Zeiten sind wir für Sie da. Unsere Trauerbegleiter 
stehen Ihnen rund um die Uhr zur Verfügung.

Bestattungen & Vorsorge

Hofmarkweg 12, 82008 Unterhaching
Tel. 089 23 719 174

Notburgastr. 4, 80639 München
Tel. 089 99 300 414

info@muenchner-pietaet.de
www.münchner-pietät.de

Münchner Pietät 
Monika Suder & Barbara Nowak GbR

Abfall-Wertstoff-Börse – was ist 
das?
Eine gute Gelegenheit, Dinge 
umweltfreundlich weiterzuge-
ben, die in unserer Wegwerf-
gesellschaft scheinbar wertlos 
sind, aber wiederverwertet oder 
sozialen bzw. ökologischen Zwe-
cken zugeführt werden können.

Gesammelt werden diesmal 
ausschließlich:

•	 Brillen
•	 Korken
•	 Compact Discs (Musik-, Video-  

	 und Foto-CDs sowie CD-ROMs  
	 ohne Plastikhülle!)
•	 Leere Druckerpatronen von  
	 Laser-, Tintenstrahl-, Fax- und  
	 Kopiergeräten (keine Farbbän- 
	 der!)

Die Abfall-Wertstoff-Börse der 
Agenda 21 Unterhaching findet 
statt am Samstag, 26. Oktober 
2024 von 11:00 bis 16:00 Uhr im 
Unterhachinger Treffpunkt am 
Rathausplatz im Hofmarkweg 12.
Mehr Informationen gibt El-
len Schlingmann, Telefon 089 
6112423.

34. Abfall-Wertstoff-Börse
Samstag, 26. Oktober 2024

Aufgrund von anhaltenden Arbei-
ten in der Hachinga Halle wird es 
in diesem Herbst keinen Basar der 
Nachbarschaftshilfe Taufkirchen 
Unterhaching geben. 
Im März 2025 wird der nächste 
Basar stattfinden. Wer jetzt nach 
Alternativen für den Kauf güns-
tiger Kinderkleidung sucht, kann 
der Klawotte in der Hauptstraße 
33A jeden Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag von 9 bis 17 Uhr einen 
Besuch abstatten. 

Dort findet man gut erhaltene 
Kinderbekleidung, Spielzeug und 
auch Kleidung und Schuhe für 
Erwachsene. In den Herbstfe-
rien bleibt die Klawotte geöffnet. 
Auch kann man dort jetzt gut 
erhaltene Herbst- und Winter-
kleidung für die ganze Familie 
abgeben. 

Das Klawotte-Team unter der Lei-
tung von Gabriela Goltios freut 
sich auf einen Besuch.

Basar erst wieder im März 2025
Kindersachen in der Klawotte finden
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BAUEN MIT VERTRAUEN – SEIT 

Gemäß diesem Motto sind wir als klassisches 
Hochbauunternehmen seit über 25 Jahren 
tätig. Unsere Leistungen erstrecken sich vom
Umbau von Bestandsgebäuden bis hin zum 
Neubau größerer Bauobjekte. Als Bauträger 
realisieren wir zudem Wohnanlagen und Häuser 
in gehobener Qualität und moderner Ausstattung.

Wir freuen uns 
      auf Ihren

 Anruf !
Münchner Straße 70
82008 Unterhaching

Tel. 089/673 59 53-0
Fax 089/673 59 53-53

hb@hachingerbau.de
www.hachingerbau.de

BAUUNTERNEHMUNG
BAUTRÄGER

HB_Anz_DahoamUhg_91x100_05072023.indd   1 12.07.23   12:16

Mit viel Schwung und Abwech-
selung starten wir in den Herbst 
und in das neue Programm.
Zu Beginn freuen wir uns, Ihnen 
in der kommenden Saison einen 
neuen Line Dance Anfängerkurs 
(ohne Vorkenntnisse) und einen 
Theaterworkshop unter dem 
Motto „Theaterspiele“ anbieten 
zu können. 
Ebenso widmen wir uns weiterhin 
dem Thema Sicherheit im Alter, 
sei es mit einer Schulung zum 
Thema Falschgeld, Fahrsicher-
heit im Auto, dem E-Bike oder 

einem Selbstverteidigungskurs 
unter dem Motto „Selbstvertei-
digung mit Kugelschreiber und 
Regenschirm“. Nähere Infor-
mationen entnehmen Sie bitte 
unserem Programm. Im Bereich 
Digitales, bieten wir Ihnen unter 
anderem einen Workshop zum 
Thema Fotobucherstellung mit 
der Cewe Gestaltungssoftware 
an. Dieser findet am 10.10.2024 
um 14:30 Uhr statt. Anmelden 
können Sie sich telefonisch ab 
sofort, unter der 66555318/19, 
Kosten entstehen Ihnen hierfür 

keine. Oder wie wäre es mit etwas 
gänzlich Neuen?

Spiel und Spaß am Handy 
oder Tablet 

Musik aus jedem Genre, Filme 
und Videos für jeden Geschmack 
– oder vielleicht ein Spiel zur 
Unterhaltung und zum Training 
der „grauen Zellen“? Wir zeigen 
Ihnen, was Ihr Smartphone bzw. 
Tablet hierzu alles kann. Lange-
weile gibt’s bestimmt nicht!

Folgende Themen werden ange-
sprochen: YouTube, Mediatheken, 
Musikstreaming, Mini-Spiele.
Voraussetzungen: Grundkennt-
nisse im Umgang mit einem 
Smartphone oder Tablet.
Falls App-Installationen ge-
wünscht: Passwort für Goo-
gle-Konto (Android-Gerät) bzw. 
Apple-ID (iPhone/iPad) mitbrin-
gen. Anmelden können Sie sich 
telefonisch ab sofort unter der 
66555318/19, der Kurs selbst fin-
det am Mittwoch, den 09.10.2024 
von 14:00 bis 17:00 Uhr statt und 
kostet 15,00 €.

Im Bereich der Besichtigungen 
laden wir Sie zu Beginn des 
neuen Programms in das Cewe 
Fotowerk in Germering ein. Diese 
Führung ist für alle Interessant, 
die sich schon immer gefragt 
haben, wie Fotos und Fotower-
ke heutzutage hergestellt wer-
den? Was genau passiert nach 
der Bestellung und wie werden 
die Fotoprodukte verarbeitet? 
Blicken Sie hinter die Kulissen 
von CEWE. Machen Sie sich einen 
eigenen Eindruck vom europäi-
schen Marktführer im Fotofinis-
hing und erfahren Sie, wie unter 
anderem ein CEWE FOTOBUCH 
produziert wird und was wir aus 
Ihren Fotos sonst noch fertigen 
können. Anmelden können Sie 
sich telefonisch ab Dienstag, den 
08.10.2024 (9:00 Uhr) unter der 
66555318/19, die Besichtigung 
selbst findet am Dienstag, den 
22.10.2024 um 10:00 Uhr statt, 
Kosten entstehen Ihnen hierfür 
keine. 

Wiedereröffnung: Sonntags-
café inklusive Reparatur Café 
ab 13.10.2024

Neues von den Senioren im KUBIZ
Das neue Winterprogramm ist da

Lassen Sie sich an diesen Sonn-
tagnachmittagen mit Kuchen und 
Torten verwöhnen. Hier treffen 
Sie nette Menschen oder Sie 
lernen auch neue Menschen 
kennen. Hier wird gespielt und 
geratscht und – vor allem wenn 
es draußen stürmt und schneit 
– verbringen wir einen gemüt-
lichen Nachmittag zusammen. 
Bitte melden Sie sich im Vorfeld 
in unserem Büro an.
Ebenso haben Sie, liebe Seniorin-
nen und Senioren, die Möglich-
keit, vor Ort Elektrokleingeräte 
oder Ihr Fahrrad bei Bedarf repa-
rieren zu lassen. Bitte informieren 
Sie sich vorab, welcher Repara-
turservice zu welchem Datum 
angeboten wird. 

Ganztagesfahrt Memmingen 
und Buxheim am 08.11.2024

Ein Stadtspaziergang durch die 
historische Altstadt Memmingens 
lässt die Jahrhunderte schmel-
zen und uns in eine vergangene 
Zeit eintauchen. Der Marktplatz, 
gerne Memmingens „gute Stube“ 
genannt, bietet dabei mit seinen 
prächtigen Bauten das Herzstück 
dieser Führung. Spannende Ge-
schichten und amüsante Sagen 
runden den Vormittag ab. Nach 
dem Mittagessen geht es wei-
ter zur malerisch in Wiesen und 
Wäldern eingebetteten Reichs-
kartause Buxheim mit ihrem welt-
berühmten Chorgestühl. Hier be-
kommen wir einen Überblick über 
den Kartäuserorden, seine Ent-
stehung, die Ordensregeln und 
das Leben in der Einsamkeit der 
Zelle. Wir sehen die barockisierte, 
ehemalige Kartäuserklosteranla-
ge mit Kreuzgang, Mönchszellen 
mit Gärtchen, Kartausenkirche, 
Brüderchor und Priesterchor, das 
bekannte hochbarocke Chorge-
stühl und dessen wechselvolle 
Geschichte und schließlich die 
Annakapelle, ein Rokokojuwel.
Anmelden können Sie sich 
telefonisch ab Mittwoch, den 
23.10.2024 (9:00 Uhr) unter der 
66555318/19, die Ganztages-
fahrt selbst findet am Freitag, den 
08.11.2024 ab 8:00 Uhr statt und 
kostet 44,00 €. 

Weitere Einzelheiten entnehmen 
Sie unserem aktuellen Programm.

Mitte September wurde am Frie-
densplatz auf der Rückseite des 
Wertstoffhäuschens ein Tausch-
schrank sowie ein Bücherschrank 
des Vereins für  Lebensmittelret-
tung und gegen Ressourcenver-
schwendung e.V. aufgestellt und 
eröffnet. Die beiden Schränke ge-
hen auf die Initiative von Sabine 
Spieler, der 1. Vorsitzenden des 
Vereins, und ihren Mann zurück, 
die aus Secondhand-Regalen die 
ansprechende Tauschschränke 
im Shabby-Look gebaut haben. 

Ressourcen schonen 
und Abfall vermeiden

Gedacht sind diese für Bücher, 
Spiele, CDs für Erwachsene und 
Kinder sowie für Tauschware je-
der Art. Allerdings gibt es ein paar 
Regeln zu beachten. Die Tausch-
schränke sind ausdrücklich nicht 
dafür gedacht, seinen Sperrmüll 
zu entsorgen, sondern man sollte 
nur die Sachen dort einstellen, 
die einem anderen auch noch 
Freude bereiten könnten. „Sollten 
die Schränke bereits voll sein, 
bitten wir darum keine weiteren 
Sachen reinzustellen, sondern ein 
anderes Mal mit seinen Sachen 
vorbeizukommen“, informiert 
Sabine Spieler. 
Schon in den ersten Tagen nach 
dem Aufstellen konnte sie beob-
achten, dass ein reger Austausch 
an Dingen erfolgt ist. Geöffnet 
sind die Tauschschränke rund 
um die Uhr an sieben Tagen die 
Woche.
„Es freut mich, dass die Schränke 
bereits jetzt so gut angenommen 
werden, auch wenn sie ein wenig 
versteckt hinter den Containern 
für Altkleider aufgestellt sind“, 

Staatsminister a. D. Klaus Holet-
schek, MdL, wurde aufgrund seiner 
Verbundenheit zum Unternehmen 
KWA-Aktionär. Dadurch gehört er 
zum Kreis von insgesamt 50 ehren-
amtlichen Gesellschaftern der ge-
meinnützigen Aktiengesellschaft. 

Dr. Johannes Rückert, KWA-Vor-
stand, überreichte dem ehemaligen 
Staatsminister für Gesundheit und 
Pflege in der KWA-Firmenzentrale 
feierlich seine Aktie. Der 59-jährige 
ist KWA bereits seit langem verbun-
den und steht dem Unternehmen 
mit seiner Expertise im Bereich 
Gesundheit und Pflege beratend 
zur Seite. Bereits am 28. Juni 2024 
hatte die KWA-Hauptversamm-

so Sabine Spieler weiter. Auch 
das Abstellen von Kisten voller 
Dinge vor den Schränken ist nicht 
erlaubt, schließlich soll hier nicht 
der Eindruck erweckt werden, 
dass es sich hier um einen Sperr-
müllsammelplatz handelt. 
Der Vereinsvorsitzenden geht 
es darum, Ressourcen und auch 
den Geldbeutel zu schonen, denn 
was man vielleicht selber daheim 
nicht mehr braucht, freut einen 
anderen vielleicht umso mehr. 

Gemeinsam 
für eine ansprechende 
Präsentation sorgen

Es gibt Freiwillige, die regelmä-
ßig nach dem Rechten sehen. 
Allerdings darf jeder für Ordnung 
sorgen, wenn er gerade kommt, 
um etwas hinein zu stellen oder 
abzuholen, ermutigt Sabine 
Spieler die künftigen Nutzer der 
Tauschschränke.  
Marco Kauffmann gehörte zu 
einem der ersten Nutzer. „Ich 
finde, das ist eine tolle Idee. Ge-
rade bei den Kindern sortiert man 
doch immer wieder Sachen aus, 
die noch gut sind und jemand 
anderen Freude machen können.“ 

Die Schränke sind jetzt erst ein-
mal für die Dauer von sechs 
Monaten aufgestellt worden. In 
dieser Zeit wird geschaut, ob das 
Projekt angenommen wird.

lung deshalb eine Übertragung 
einer Aktie an Herrn Holetschek 
beschlossen. 
Da es sich bei KWA um eine ge-
meinnützige Aktiengesellschaft 
handelt, ist die Aktie nicht han-
delbar, sondern wird als virtuel-
le, vinkulierte Namensaktie ohne 
Nennwert übertragen. Es entstehen 
durch die Aktie keine Ansprüche 
auf Dividenden o.ä., es handelt sich 
vielmehr um eine gemeinnützige, 
ehrenamtliche Aufgabe.

Tauschen statt wegwerfen
Initiative am Friedensplatz

Klaus Holetschek erhält KWA-Aktie
KWA Kuratorium Wohnen im Alter

Sabine Spieler, Vorsitzende des 
Vereins für  Lebensmittelrettung 
und gegen Ressourcenver-
schwendung e.V. hat gemeinsam 
mit ihrem Mann die neuen 
Tauschschränke am Friedens-
platz ins Leben gerufen. 

KWA-Vorstand Dr. Johannes 
Rückert und Staatsminister a.D. 
Klaus Holetschek, MdL, bei der 
Aktienübergabe in der KWA-
Firmenzentrale Foto: KWA, Jörg Urbach
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Das in Unterhaching ansässige 
Unternehmen Vincotech verlän-
gert sein Engagement als Sponsor 
des lokalen Volleyballteams um 
ein weiteres Jahr.
Vincotech ist bereits seit zwei 
Jahren einer der Hauptsponso-
ren und aktiver Unterstützer des 
TSV Haching München. Mit der 
nun erfolgten Verlängerung des 
Sponsorings möchte die Firma 
auch weiterhin die langfristige 
Stärkung des lokalen Hochleis-
tungssports und die Weiterent-
wicklung des jungen, internatio-
nalen Teams unterstützen. 
Für Eckart Seitter, CEO der Vinco-
tech Gruppe, ist die Verlängerung 
des Vertrags ein wichtiges Zei-
chen an das Team: „Volleyball ist 
ein großartiger Sport, der Team-
geist, Flexibilität und Schnelligkeit 
erfordert – Attribute, die wir uns 
auch bei Vincotech auf die Brust 
schreiben. Für uns sind langfris-
tige Partnerschaften besonders 
wichtig und die bisherige Zu-
sammenarbeit mit dem TSV hat 
uns sehr viel Freude bereitet. Wir 
sind gespannt, was das Team in 
dieser Saison erreichen wird und 

Die Nachbarschaftshilfe setzt 
sich mit ihren Angeboten und 
Projekten dafür ein, dass in Tauf-
kirchen und Unterhaching mehr 
„WIR statt ICH“ gelebt wird. Und 
das für alle Altersgruppen, ange-
fangen bei der Kinderbetreuung 
bis hin zum Seniorencafé. 
Hilfsbereitschaft und Miteinan-
der werden seltener, wenn je-
der nur an seinen eigenen Vorteil 
denkt. Wer dem entgegenwirken 
möchte, ist im zehnköpfigen Vor-
stands-Team der Nachbarschafts-
hilfe Taufkirchen Unterhaching 
an der richtigen Stelle! Jede 
und jeder findet hier eine sinn-
volle Aufgabe mit spannenden 
Herausforderungen und Weiter-
entwicklungspotential direkt am 
Wohnort. 

Vereinbarkeit von Ehrenamt 
und Beruf

Aber wie viel Arbeit und Verant-
wortung muss ein ehrenamt-
liches Vorstandsmitglied über-
nehmen? Ist das neben Job und 
Familie überhaupt machbar und 
welche Kompetenzen werden 
von Vorstandsmitgliedern er-
wartet?
„Selbst wenige mit Herz geleis-
tete Ehrenamts-Stunden brin-
gen immens viel für den sozialen 
Zusammenhalt“, so die Vorsit-
zende Gabriele Eggers. „Bei uns 
herrscht eine Anerkennungskul-

freuen uns auf tolle Momente mit 
dem Verein und allen Fans.“
Als global agierendes Unter-
nehmen im Bereich der Leis-
tungselektronik legt Vincotech 
gleichzeitig viel Wert auf die Nähe 
und Verbundenheit zur örtlichen 
Gemeinde und zu den Vereinen. 
Ganz nach dem Motto: „In der 
Welt zuhause – in Unterhaching 
dahoam!“ Erst kürzlich wurde 
der Mietvertrag im Hatrium an 
der Biberger Straße um weite-
re sieben Jahre verlängert. „Wir 
freuen uns sehr, dass Vincotech 
weiterhin fester Bestandteil der 
Gemeinde Unterhaching bleibt“, 
sagt Wirtschaftsreferent Simon 
Hötzl. „Als aktiver Partner für 
unseren Volleyballverein ist das 
prosperierende Unternehmen 
eine Bereicherung für unsere 
Gemeinde und es zeigt einmal 
mehr: Unterhaching kann Sport 
und Wirtschaft!“ 
So entstanden mit dem TSV Ha-
ching München in den vergange-
nen beiden Jahren bereits meh-
rere gemeinsame Videos über 
die Partnerschaft und Vincotechs 
Sponsoringtag 2023 war ein vol-
ler Erfolg. 
Für die kommende Saison ist 
eine Reihe von Aktivitäten ge-
meinsam mit dem Team geplant. 
Neben einem Teambesuch mit 
Videodreh am Produktions- und 
Entwicklungsstandort in Bicske, 
Ungarn, steht auch der nächste 
Sponsorentag bereits fest: 
Beim Heimspiel gegen Bitter-
feld-Wolfen am Sonntag, den 
15.12.2024, wird Vincotech sich 
für das Team und die Fans wieder 
einige Überraschungen einfallen 
lassen und freut sich auf viele 
Zuschauer in der Geothermie-
Arena.

tur, die keine interne Konkurrenz 
kennt, sondern die Basis für ein 
Arbeiten bedeutet, aus dem so-
wohl persönliche Genugtuung als 
auch gesellschaftlicher Nutzen 
entsteht.“

Erwartet wird:
•	 Teilnahme an regelmäßigen  
	 Vorstandssitzungen
•	 Vorbereitung und aktive Mit- 
	 wirkung an Versammlungen  
	 und Vereinsaktivitäten
•	 Mitarbeit bei der Verbesserung  
	 und Erweiterung der Vereins 
	 strukturen für die Zukunft

Geboten wird:
•	 Mitarbeit in einem sehr moti- 
	 vierten Team
•	 Sinnvolle und zukunftsorien- 
	 tierte Aufgaben
•	 Ehrenamtspauschale für die  
	 ehrenamtliche Vorstandstätig- 
	 keit
•	 Erstattung von Auslagen
•	 Teilnahme an Fortbildungen

Wer sehen möchte, wie breit ge-
fächert das Angebot der Nach-
barschaftshilfe Taufkirchen 
Unterhaching ist, findet weitere 
Infos über die Angebotspalette 
unter www.nachbarschaftshilfe-
tfk-uhg.de
Wer direkt mit der Vorsitzenden, 
Gabriele Eggers Kontakt aufneh-
men will, um auszuloten, wie er 
sich in die Vereinsarbeit einbringen 
kann, erreicht sie unter der E-Mail: 
eggers@nachbarschaftshilfe- 
tfk-uhg.de

Gemeinsam in die dritte Runde
Vincotech und der TSV Haching München 

Wer will mitarbeiten?
Nachbarschaftshilfe sucht Engagierte

Die amtierenden Vorstandsmit-
glieder der Nachbarschaftshilfe 
Taufkirchen Unterhaching e.V. 
Foto: Nachbarschaftshilfe Taufkirchen 

Unterhaching

05.10. bis 25.10.2024
Ausstellung im KUBIZ:
Martin Widl: „großformatig – 
informell – experimentell“
Aktuelle Arbeiten / Eintritt frei! 

06.10.2024, 19 Uhr
Kabarett academixer
„In der Hose brennt noch Licht“ / 
Eintritt: 25,- €

12.10.2024, 19 Uhr
Lenbach Ensemble: 
„Streicher-Klassik pur“
F. Schubert: Quartettsatz c-Moll
J. Haydn, Streichquartett D-Dur 
op. 76,5; F. Schubert: Streich-
quintett C-Dur / Eintritt: 23,- €

13.10.2024, 16 Uhr
Sternschnuppe: Bayerische 
Kinderlieder
Lustiges Familien-Mitsing-Kon-
zert für alle ab 4 Jahre, mit Margit 
Sarholz und Werner Meier, Dauer 
ca. 90 Min. inkl. Pause / Eintritt: 
13,- €

18.10.2024, 20 Uhr
Stephan Zinner: 
Der Teufel, das Mädchen der 
Blues und ich“
Eintritt: 29,- €, Abendkasse: 33,- €

19.10.2024, 19 Uhr
William Shakespeare: 
OTHELLO
Tragödie mit Musik, Shakespeare 
Company Berlin, (Einführung um 
18 Uhr im KUBIZ-Foyer) / Eintritt: 
28,- €, erm. 25,- €

24.10.2024, 19.30 Uhr
Pegasus Trio: Le Grand Tango
Musik von Piazzolla, Albeniz,  
Bizet u.a., Christian Mattick, Flöte, 
Michaela Buchholz, Violine/Viola
Thomas Etschmann, Gitarre / 
Eintritt: 23,- €

28.10.2024: KINO im KUBIZ
10.30 Uhr: Kinderfilm
20.00 Uhr: Abendfilm
Die Filme stehen aktuell noch 
nicht fest. Bitte auf Flyer und 
unsere Homepage achten.

03.11.2024, 19 Uhr
Bruckner Akademie Orchester
Jordi Mora, Leitung, Solist: Marc 
Heredia, Klavier, Werke von A. 
Bruckner und J. Brahms / Ein-
tritt: 21,- €

09.11.2024, 19 Uhr
Tanzforum München: Dracula
Ein Ballett von Maximilian Wid-
mann / Eintritt: 23,- €

Kartenverkauf:
Karten für alle genannten Ver-
anstaltungen gibt es im KUBIZ 

Unterhaching, Jahnstr. 1, Tel. 
66555316, Mail tickets@ 
unterhaching.de online über 
www.kubiz-tickets. reservix.de

Bleiben Sie auf dem 
Laufenden:
Gerne senden wir Ihnen regel-
mäßig aktuelle Informationen zu 

Kulturamt im KUBIZ
Aktuelle Veranstaltungen – Details unter www.unterhaching.de/kultur

in unserem Newsletter: Melden 
Sie sich mit einer einfachen Mail 
an tickets@unterhaching. de an. 
Wir nehmen Sie gerne in unseren 
Verteiler auf.
Die Seiten des Kulturamts er-
reichen Sie auf der Gemeinde-
homepage direkt unter www.
unterhaching.de/kultur

KULTUR

Ihr Makler vor Ort!  www.htg-immobilien.de · Tel 089/615 007 90
Bahnhofsweg 10 · 82008 Unterhaching Im Hachinger Tal und in München.

u Bei uns profitieren Sie von der Erfahrung eines familien-
geführten Maklerunternehmens in zweiter Generation.

u Bestens in Unterhaching verwurzelt sind wir Ihr Makler vor Ort.
u Regional und überregional bündeln wir unsere Netzwerke, um 

Ihre Immobilie optimal zu präsentieren.
u Bei Verkauf und Vermietung: wir stehen an Ihrer Seite – von 

der Erstberatung bis zur Schlüsselübergabe.
u Unsere Spezialität: Die Bewertung Ihres Grundstückes mit 

Altbestand auch unter Berücksichtigung einer möglichen 
Neubebauung.

Vereinbaren auch Sie mit uns einen Termin zur Marktein-
schätzung Ihrer Immobilie.

Ihr professioneller 
Makler des

Ihre wertvolle Immobilie in erfahrenen Händen:

HTG Immobilien seit 1982

•   Ford-Händler 
•   BOSCH-Car-Service 
•   FHD-Autovermietung 
 
Max Ritz GmbH 
Von-Stauffenberg-Str. 29 
82008 Unterhaching

Telefon: 089 615243-0 
E-Mail: info@ford-ritz.de 
Web: www.ford-ritz.de

Erbrecht, Pflichtteilsrecht, Nachlassverwaltung, Tes- 
tamentsvollstreckung sowie Familienrecht, Tren- 
nung und Scheidung, Unterhalts- und Sorgerecht 

Veilchenweg 51, 82024 Taufkirchen 
Tel. 089 44439252, Fax 089 44439251 
Mobil 0172 3019893 
Mail: mail@kanzlei-rosengarten.de 
Web: www.kanzlei-rosengarten.de

Rechtsanwältin
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AKTUELLES AKTUELLES

Der zur Spielvereinigung gehö-
rende Verein „Haching schaut 
hin“ hat sich zur Aufgabe ge-
macht, in Not geratene Mitmen-
schen, Vereine und Institutionen 
finanziell zu unterstützen. Kürz-
lich fiel die Wahl auf die Aktion 
der Freiwilligen Feuerwehr Otto-
brunn, die Geld für ihren schwer 
erkrankten Feuerwehrkameraden 
Maurice-Joel sammelt. 
Während seiner Ausbildung er-
krankte der 16-Jährige an DIPG. 
Hierbei handelt es sich um einen 
bösartigen Hirntumor, der mit 
Hilfe der aktuellen Schulmedizin 
weder operabel noch heilbar ist. 
Jugendwart der FFW Ottobrunn, 
Daniel Diepenbroek, hatte den 
16-Jährigen zuvor zwei Jahre 
lang ausgebildet: „Wir lassen un-
seren Kameraden Maurice-Joel in 
dieser Situation nicht allein. Wir 
helfen ihm. Wir sammeln Spen-
den, um ihn und seine Familie in 
dieser schweren Zeit zu unter-
stützen.“  

Hilfe weit über Unterhaching 
hinaus

Bei der Spendensammlung arbei-
tet die Ottobrunner Feuerwehr 
eng mit dem Verein Harzer Son-
nenzwerge e.V. zusammen. De-
ren Vorsitzender, Frank Abraham, 
und seine Mitstreiter haben sich 
auf diese Krankheit spezialisiert. 
Sie unterstützen und begleiten 
Maurice-Joel und seine Familie. 
Hilfe und Unterstützung kommt 
von vielen Seiten. Anfang August 
war eine Abordnung der Otto-
brunner Feuerwehr mit Otto-
brunns Bürgermeister Thomas 
Loderer und Frank Abraham bei 
einem Fußballspiel der Spielver-
einigung Unterhaching zu Gast. 
In der Halbzeitpause übergab Vi-
ze-Präsident Peter Wagstyl einen 
Spendenscheck über 2.925 Euro 
und erklärte dabei vor 7.500 Zu-
schauern: „Wir helfen gerne. Das 

Bis ins hohe Alter ein aktives und 
selbstständiges Leben in der ge-
wohnten häuslichen Umgebung 
führen – das wünschen sich die 
meisten Menschen. Ein Hausnot-
ruf kann dabei unterstützen.
Johann Aigner, Hausnotruf-Ex-
perte im Landkreis München, gibt 
Tipps, wann eine Unterstützung 
durch den Hausnotruf sinnvoll 
sein kann: „Oft ist erst ein Sturz 
der Anlass, über Hilfsmittel wie 
einen Rollator oder einen zusätzli-
chen Griff am Wannenrand nach-
zudenken. Auch ein Hausnotruf 
kann eine sinnvolle Unterstützung 
sein, die ohne großen Aufwand 
die Sicherheit in den eigenen vier 
Wänden erhöht.“
Für eine bessere Selbsteinschät-
zung, wann ein Hausnotruf sinnvoll 
sein kann, rät Johann Aigner zur 
Beantwortung folgender Fragen:
 
•	Lebe ich allein in meiner
	 Wohnung und fühle mich 	
	 unsicher?

Schicksal des Jungen aus unse-
rer Nachbargemeinde hat uns 
berührt. In dem Betrag steckt 
symbolisch unser Gründungs-
jahr 1925. Und weitere 1.000 
Euro kommen von den Spielern. 
Jährlich erhalten die aus einer 
Umfrage ermittelten beliebtesten 
Spieler 1.000 Euro, um sie für ein 
Projekt von „Haching schaut hin“ 
zu verwenden. Sie haben sich für 
Maurice-Joel entschieden.“  
Mit den Spenden sollen sowohl 
Kosten für Medikamente, die den 
tödlichen Verlauf von DIPG ver-
langsamen können, finanziert, als 
auch Wünsche von Maurice-Joel 
verwirklicht werden. Darüber hi-
naus sollen für die Familie die 
finanziellen Mittel bereitgestellt 
werden, um möglichst viel Zeit 
miteinander verbringen zu kön-
nen. Die aktuelle Wohnung er-
laubt kein behindertengerechtes 
Leben sobald das der Krankheits-
verlauf erforderlich macht. Daher 
sucht die Familie dringend eine 
rollstuhlgeeignete Wohnung zur 
Miete.

Maurice-Joel hält trotz der Er-
krankung an seinen Plänen und 
Zielen fest. Ende Juli konnte er 
erfolgreich seine zweijährige 
Grundausbildung bei der Otto-
brunner Feuerwehr abschließen 
und wurde zum Feuerwehrmann-
Anwärter ernannt. Er kommt bei 
Alarmen zum Gerätehaus, um an 
Einsätzen teilzunehmen. 
Wer Maurice-Joel unterstützen 
möchte, kann dieses gerne ma-
chen mit einer Spende an IBAN: 
DE 38 2635 1015 0215 3254 65 
bei der Sparkasse Osterode BIC: 
NOLADE21HZB mit dem Stich-
wort „Maurice-Joel“.

•	 Habe ich Schwierigkeite beim 
	 Gehen, z.B. durch eine 		
	 dauerhafte oder zeitweilige
	 körperliche Einschränkung, 
	 durch Schwindel, Schwäche 
	 oder durch Gleichgewichts-	
	 störungen?
•	 Leide ich an einer chronischen
	 Krankheit, die mich im Alltag 
	 einschränkt oder unsicher 
	 werden lässt, z.B. Epilepsie, 
	 Asthma, Diabetes mellitus 
	 oder Multiple Sklerose?
•	 Hatte ich bereits einen 
	 Schlaganfall oder einen 		
	 Herzinfarkt?
•	 Bin ich in meiner Wohnung 
	 schon einmal gestürzt?
 
Werden einige der aufgeführ-
ten Fragen mit „Ja“ beantwortet, 
macht es Sinn, über einen Haus-
notruf nachzudenken. Johann 
Aigner rät: Vom 23. September bis 
zum 3. November 2024 besteht 
die Möglichkeit, den Johanni-
ter-Hausnotruf vier Wochen lang 
gratis zu testen. Im Ernstfall bietet 
der Hausnotruf der Johanniter 
schnelle und professionelle Hilfe 
durch eine umfassende Infra-
struktur mit rund um die Uhr 
besetzten Notrufzentralen und 
geschultem Fachpersonal.
Weitere Informationen gibt es 
unter 0800 3233800 oder www.
johanniter.de/hausnotruf-testen

Spende für Feuerwehrler in Not
„Haching schaut hin“ engagiert sich

Tipps vom Hausnotruf-Experten
Aktiv bis ins hohe Alter

Spendenübergabe der Spiel-
vereinigung Unterhaching an 
die Ottobrunner Feuerwehr mit 
(v.l.) Ottobrunns Bürgermeister 
Thomas Loderer, stellv. Vorstand 
FF Ottobrunn Julian Kiel, Frank 
Abraham von den Harzer Son-
nenzwergen, Schriftführer Klaus 
Fischer und Jugendwart Daniel 
Diepenbroek von der Feuerwehr, 
Vizepräsident Peter Wagstyl, 2. 
Vorstand von „Haching schaut 
hin“ Karin Radl und das Haching-
Maskottchen „Fonsi“. 
Foto: FFW Ottobrunn

Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
immer an Ihrer Seite.

* Gültig vom 23.09.2024 bis 03.11.2024. 
 Zu den Aktionsbedingungen besuchen 
 Sie bitte: hausnotruf-testen.de/
 aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail 
 an aktionsbedingungen@johanniter.de.

johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

23.09. bis 03.11.2024:
Jetzt 4 Wochen gratis testen und bis 
zu 120 Euro Preisvorteil sichern!*

Der unabhängige Service auch für Ihren Aufzug 
Wartungen - Notruf - Reparaturen - Instandsetzungen 

Tel. 08104 - 888 25 28  

Mühlweg 1 
82054 Sauerlach

info@aufzugsservice-sued.de 
www.aufzugsservice-sued.de

Vanessa, Quinn und Leonie, al-
lesamt Schülerinnen des LMG 
Unterhaching, wollten mit ihrer 
P-Seminar-Arbeit ein Zeichen 
setzen gegen den Rechtsruck in 
Politik und Gesellschaft. 
Aus diesem Grund wendeten sie 
sich an die Gemeinde Unterha-
ching, um diese als Partner mit 
ins Boot zu holen. Ihr Plan war es 
nämlich, ihren Prostest in Form 
eines Kunstprojekts umzusetzen. 
Gesagt, getan, und so nahm ihr 
Projekt auf dem Grund der Ju-
gendkulturwerkstatt schnell Kon-
turen an. Dort schaufelten sie 
ein symbolisches Grab, in dem 
der Faschismus zu Grabe getra-
gen werden soll. Damit richten 
sich die Jugendlichen nicht nur 
gegen tatsächliche faschistische 
Tendenzen sondern auch gegen 
„gespielte und provokante Äuße-
rungen“, die am Ende als Spaß 
abgetan werden. 
„Wir machen uns Sorgen, weil im 
Internet aber auch in unserem 
Umfeld faschistische Parolen 
laut werden“, so die engagierten 

Der Vorstand der Dr. Gabriele 
Lederle-Stiftung, Willibald J. 
Riedmann, feierte mit Familie, 
Freunden und Wegbegleitern 
in diesem Jahr seinen 70. Ge-
burtstag.
Seit Oktober 2010 leitet er enga-
giert und erfolgreich die Geschi-
cke der Dr. Gabriele Lederle-Stif-
tung, die ihren Sitz in Taufkirchen 
und Unterhaching hat und sich 
sowohl deutschlandweit als auch 
stark regional engagiert.
Die Stiftung geht auf den Wunsch 
der Apothekerin Frau Dr. Gabriele 
Lederle zurück und unterstützt 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen, insbesondere mit Blindheit 
und Sehbeeinträchtigungen. 

Ein Herz für Menschen 
mit Beeinträchtigungen

Bereits zu ihren Lebzeiten suchte 
Frau Dr. Gabriele Lederle Rat bei 
Herrn Riedmann. Ihm schenkte 
sie großes Vertrauen und setzte 
ihn in ihrem Testament als Vor-
stand ihrer gemeinnützigen Stif-

Schülerinnen. Mit ihrem Grab war 
auch der Aufruf verbunden, Farbe 
zu bekennen. 
Aufgerufen waren die Bürger 
sich zu entscheiden, ob sie den 
Faschismus für immer begraben 
(ihn auslöschen und vernichten) 
oder ihn ausgraben (neu beleben 
und erstarken lassen) wollten. 
Mit dem von den Schülern be-
reitgestellten Spaten konnten 
die Besucher ihre Tendenz ganz 
praktisch umsetzen. 
Zum Ende der Sommerferien 
schlossen die drei Schülerinnen 
jetzt ihr Projekt ab. „Man konnte 
sehen, dass sich am Grab einiges 
bewegt hat, eine eindeutige Ten-
denz für oder gegen den Faschis-
mus ließ sich aber nicht ablesen“, 
erklärte Quinn. Dennoch hoffen 
sie, mit ihrer Aktion Gespräche 
zum Thema in Gang gebracht 
zu haben und vor allem auch Ju-
gendliche für das wichtige Thema 
sensibilisiert zu haben.

tung ein. Seine fachlichen Kom-
petenzen als Bankkaufmann und 
Steuerberater kommen ihm dabei 
ebenso zugute, wie seine große 
Geduld, sein Einfühlungsvermö-
gen und Verständnis für die Lage 
der Betroffenen.
Ob Lesehilfe, ein neuer Roll-
stuhl oder eine App für sichere 
Straßenüberquerung bei einge-
schränkter Sehfähigkeit, in vielen 
Fällen konnte Willibald Riedmann 
sich den Sorgen und Wünschen 
der Betroffenen annehmen und 
unverzichtbare und wertvolle 
Hilfe leisten. 
Seit der Gründung der Stiftung 
konnten mehr als insgesamt 
680.000 Euro für Einzelpersonen 
in Notlagen, für Einrichtungen für 
Behinderte und Sehbehinderte 
sowie für Forschungsprojekte 
bereitgestellt werden. Regional 
konnten insbesondere Beiträge 
für einen Bus der Alzheimerge-
sellschaft in Unterhaching, eine 
Rampe für den Integra-Kinder-
garten in Taufkirchen und einen 
Ruheraum für die Kinder an der 
Thea-Diem-Schule geleistet wer-
den.
Ob im Rahmen der Stiftungs-
arbeit oder auch bei seinem 
sonstigen Engagement, z.B. als 
Kletterbetreuer, gelingt es Wil-
libald J. Riedmann, Menschen 
mit und ohne Beeinträchtigung 
auf Augenhöhe zusammenzu-
bringen.
Informationen über die Dr. Ga-
briele Lederle-Stiftung: www.
lederle-stiftung.org

Jugend gegen Rechts
Spannendes Kunstprojekt

Eine Stiftung stellt sich vor
Herz für Menschen mit Beeinträchtigung

Mit einem Kunstprojekt haben 
Schülerinnen des LMGU ein 
Zeichen gegen rechte Tendenzen 
in der Gesellschaft gesetzt. 

Willibald J. Riedmann, der 
Vorstand der Dr. Gabriele 
Lederle-Stiftung, feierte dieses 
Jahr seinen 70. Geburtstag. 
Foto: Dr. Gabriele Lederle-Stiftung
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Apotheken-Notdienstplan vom 05.10. bis 02.11.2024

DATUM	 APOTHEKE	 TELEFON	 ORT	 STRASSE

DI	 22.10.	 Sonnen-Apotheke	 605630	 Neubiberg	 Hauptstr. 63 A 
		  Bernhard-Apotheke	 686466	 München	 Balanstr. 152
MI	 23.10.	 Medicus-Apotheke	 608077070	 Unterhaching	 Bahnhofsweg 10
		  SaniPep Apotheke	 40287940	 München	 Albert-Schweitzer-Str. 64
DO	24.10.	 Tannen-Apotheke	 6099644	 Ottobrunn	 Ottostr. 80 
		  Schyren-Apotheke 	 654417	 München	 Konradinstr. 9
FR	 25.10.	 Eschen-Apotheke	 6126865	 Taufkirchen	 Eschenstr. 6 
		  Salvator-Apotheke	 6923311	 München	 St.-Bonifatius-Str. 5
SA	 26.10.	 Rathaus-Apotheke	 6124646	 Taufkirchen	 Koeglweg 2 
		  Alpen-Apotheke	 400799	 München	 Rosenheimer Str. 201
SO	 27.10.	 ABC-Apotheke	 90469493	 München	 Minnewitstr. 41 
		  Apotheke am Bahnhof 	 6015923 	 Ottobrunn	 Roseggerstr. 34
MO	28.10.	 Pfauen-Apotheke	 616456 	 Unterhaching	 Parkstr. 27
		  Chiemgau-Apotheke	 683906	 München	 Chiemgaustr. 144
DI	 29.10.	 Apotheke a. Kirchplatz 	 6135838 	 Oberhaching 	 Kirchplatz 8 B 
		  Rondell-Apotheke	 3090860	 München	 Isenschmidstr. 19
MI	 30.10.	 St. Alto-Apotheke	 6115782	 Unterhaching	 Münchner Str. 109
		  Apotheke a. Pfanzeltpl.	 6351992	 München	 Putzbrunner Str. 1
DO	31.10.	 Sudermann-Apotheke	 6704429	 München	 Sudermannallee 22 	
		  Turm-Apotheke	 6132714	 Oberhaching	 Bahnhofstr. 5
FR	 01.11.	 Ursus-Apotheke	 6010386	 München	 Waldheimplatz 56 
		  Bienen-Apotheke 	 62500631	 München	 Schönstr. 2 A
SA	 02.11.	 Apotheke am Rathaus	 62987140	 Ottobrunn	 Nauplia-Allee 8 
		  Walter-Apotheke	 695607	 München	 Deisenhofener Str. 46

		  Alle angegebenen Apotheken haben von 08.00 bis 08.00 Uhr Dienst.
		  Den jeweils aktuellen Notdienst finden Sie auch im Portal der Bayerischen 
		  Landesapotherkammer unter www.lak-bayern.notdienst-portal.de

DATUM	 APOTHEKE	 TELEFON	 ORT	 STRASSE

SA	 05.10.	 Ursus-Apotheke	 6010386	 München	 Waldheimplatz 56 
		  Bienen-Apotheke 	 62500631	 München	 Schönstr. 2 A
SO	 06.10.	 Apotheke am Rathaus	 62987140	 Ottobrunn	 Nauplia-Allee 8 
		  Walter-Apotheke	 695607	 München	 Deisenhofener Str. 46
MO	07.10.	 Akazien-Apotheke	 6703003	 München	 Therese-Giehse-Allee 70 
		  Forellen-Apotheke	 799600	 München	 Sollner Str. 46
DI	 08.10.	 Melusinen-Apotheke	 400784	 München	 Karl-Preis-Platz 7 
		  Humboldt-Apotheke	 650578	 München	 Humboldtstr. 21
MI	 09.10.	 Katharinen-Apotheke	 617807	 Unterhaching	 Hauptstr. 27
		  Ost-Apotheke	 4313930	 München	 Josephsburgstr. 83
DO	10.10.	 Walchensee-Apotheke	 6917077	 München	 Tegernseer Landstr. 71 
		  Ostbahnhof-Apotheke	 4482448	 München	 Orleansplatz 5
FR	 11.10.	 Aquila-Apotheke	 62000145 	 München	 Giesinger Bahnhofplatz 7 	
		  Stern-Apotheke	 930931	 München	 Baumkirchnerstr. 19
SA	 12.10.	 Apotheke am Bahnhof	 6116611	 Unterhaching	 Hauptstr. 14
		  Luna-Apotheke	 66592260	 Ottobrunn	 Rosenheimer-Landstr. 107
SO	 13.10.	 Brunnen-Apotheke	 6091280	 Ottobrunn	 Ottostr. 5 
		  Apotheke a. Perl. Forst	 6903424	 München	 Scharfreiterstr 1
MO	14.10.	 SaniPep-Apotheke/PEP	 6700960 	 München	 Ollenhauer Str. 6 
		  Flora-Apotheke	 6929970	 München	 Wettersteinplatz 3
DI	 15.10.	 Palmen-Apotheke	 6090220 	 Ottobrunn	 Ottostr. 47 
		  Monachia-Apotheke	 6922809	 Taufkirchen	 Tegernseer Landstr. 112
MI	 16.10.	 Linden-Apotheke	 6129590 	 Taufkirchen	 Eichenstr. 36 
		  Merkur-Apotheke	 6701430	 München	 Ottobrunner Str. 140
DO	17.10.	 Rats-Apotheke	 6014034	 Neubiberg	 Hauptstr. 10 
		  Diana-Apotheke	 644141	 München	 St.-Magnus-Str. 30 
FR	 18.10.	 Bienen-Apotheke	 61209161	 Unterhaching	 Grimmerweg 4
		  Nikolaus Apotheke	 20945100	 München	 Therese-Giehse-Allee 28
SA	 19.10.	 Urban-Apotheke	 6806545	 München	 Ottobrunner Str. 24 	
		  Gleissental-Apotheke	 6131736	 Deisenhofen	 Bahnhofstr. 37
SO	 20.10.	 Arnika Apotheke	 452468400	 Unterhaching	 Am Sportpark 5
		  Tela-Apotheke	 6912677	 München	 Tegernseer Landstr. 39
MO	21.10.	 St. Otto-Apotheke	 62998888 	 Ottobrunn	 Rosenheimer Landstr. 53 	
		  Nauplia-Apotheke	 644847	 München	 Säbener Str. 170

Der Herbst hat Einzug gehalten 
und viele Gärtner machen sich 
bereit, um ihren Garten winter-
fest zu machen. Der Bund Natur-
schutz bittet allerdings darum, 
sich nicht voller Übereifer ans 
Werk zu machen. Wichtig für 
den Erhalt und die Förderung 
der Artenvielfalt im Garten sind 
vielfältige Bäume und Sträucher. 
Auch in Hinblick auf die Zunah-
me der Hitzetage bieten vor al-
lem Bäume wertvollen Schatten 
und entwickeln ein günstigeres 
Kleinklima vor Ort. Hecken bieten 
zahlreichen Tieren, wie Amseln, 
Rotkehlchen, Spitzmäusen, Igeln, 
Erdkröten oder Gartenschläfern 
wertvolle Nistplätze, Überwin-
terungsquartiere, Verstecke und 
Nahrung. Wenn im Herbst ge-
pflanzt wird, können die Jung-
pflanzen gut einwurzeln und im 
Frühjahr kraftvoll austreiben.

Heimische Pflanzen 
sollen bevorzugt werden

Doch Vorsicht bei der Pflanzen-
wahl ist geboten. Exotische Pflan-
zen wie der Kirschlorbeer sind für 
die heimische Insektenwelt oft 

wenig nützlich. In der Schweiz 
ist die Neupflanzung dieses Neo-
phyten seit kurzem verboten, da 
er sich besonders in Wäldern in-
vasiv ausbreitet. Heimische He-
cken mit essbaren Blüten sind 
dagegen vorteilhaft für alle, da 
sie sowohl der Natur als auch 
den Menschen zugutekommen. 
Eine Holunderhecke beispiels-
weise ist insektenfreundlich 
und gleichzeitig sind die Beeren 
eine Nahrungsquelle für Vögel 
und eine Vitaminbombe für den 
Menschen. Aber auch Felsenbirne 
oder Sanddorn sind schöne und 
nahrhafte Pflanzen für die Tier-
welt. Forsythien sind allerdings 
keine gute Wahl, denn sie liefern 
Bienen kaum Nektar und Pollen, 
ebenso wenig wie Rhododen-
dron, Flieder oder Zierkirsche.“
Ein Klassiker der ökologischen 
Hecke ist die Wildrose. Ein äs-
thetischer Genuss für den Men-
schen, Pollen und Nektar für 
Wildbienen und Schmetterlin-
ge. Die Hagebutten werden von 
den Wintervögel gerne gefressen. 
Weitere biodiversitätsfreundliche 
Gehölze mit schöner Blüte sind 
Fingerkraut (gelbe Blüte), Ligus-

ter (weiße Blüte), Kornelkirsche 
(gelbe Blüte, rote Frucht) und 
rote Heckenkirsche (weiße Blü-
ten, rote Frucht). Auch Efeu sollte 
im Garten nicht fehlen. 

Bereits angelegte Hecken im Gar-
ten darf man seit dem 1. Oktober 
wieder schneiden. Dabei gilt es 
aufmerksam vorzugehen und 
stets zu kontrollieren, ob Tiere 
im Gehölz sind.

Insektenfreundlicher Garten
Tipps für den Herbst vom Bund Naturschutz

Wohin mit Schnittgut 
und Totholz

Das Schnittgut und anderes Tot-
holz aus dem Garten sollte nicht 
immer kleingehäckselt und nie-
mals verbrannt werden. Es gehört 
auch nicht in den Grünschnitt, 
denn alle Biomasse im Garten ist 
wertvoller Dünger und Lebens-
raum, die im Kreislauf des Gar-
tens verbleiben sollten. Hecken-
schnitt, grob zerkleinert, kann 
sehr gut als Mulchschicht auf den 
Beeten landen. So wird im Winter 
der Boden vor Austrocknung und 
Erosion geschützt.

Hagebutten werden gerne von 
Wintervögeln gefressen, außer-
dem bilden sie im Herbst einen 
schönen Farbtupfer im Garten. 

„Vielen Dank
      für Ihre Hilfe in dieser schweren Zeit.“

Ein Trauerfall stellt Hinterbliebene oft 
vor schwere Aufgaben. Wir gehen gern 
gemeinsam mit Ihnen die ersten 
Schritte in dieser schwersten Zeit.

Vertraute Tradition 
seit 180 Jahren.

089 - 620 10 50
www.trauerhilfe-denk.de

Man kann nicht früh genug be-
ginnen: Tomatenstaude, Gur-
kenpflanze, Basilikum, Petersi-
lie oder auch Zitronenverbene 
–  die Zwergerl von Cornelias 
Spielgruppe erkennen sie alle. 
Dank einer Förderung der Kreis-
sparkasse und einer großzügi-

gen Spende von Pflanzen Kölle 
konnte die Spielgruppenleiterin 
ihre Idee in die Tat umsetzen und 
zwei Hochbeete gemeinsam mit 
den Kindern bepflanzen. Seitdem 
sahen alle Spielgruppenkinder 
Woche für Woche den Pflanzen 
und Kräutern beim Wachsen zu 
und warteten voller Vorfreude auf 
die Tomaten- und Gurkenernte 
im Spätsommer. 
Ob Garteln, verschiedene Bas-
telaktionen, gemeinsames Sin-
gen und Musizieren passend zu 
Jahreszeiten und Festen – die 
Spielgruppenleiterinnen setzen 
jede Woche mit viel Herzblut 
neue Ideen um, um den Mamas 
oder Papas mit ihren Kindern vom 
Krabbel- bis zum Kindergartenal-
ter eine schöne gemeinsame Zeit 
zu ermöglichen. Neben dem lie-
bevoll gestalteten Programm darf 
Zeit zum Austausch der Eltern 
selbstverständlich nicht fehlen. 
Insbesondere Eltern mit ihrem 
ersten Kind haben zudem oft vie-
le Fragen oder sind manchmal 
einfach nur dankbar zu hören, 
dass es anderen genauso ergeht. 
Hierfür bietet der Verein Zwergerl 
und Partner e.V. mit seinen Ange-
boten den geeigneten Rahmen.
Neben den Spielgruppen besteht 
stets auch eine große Nachfrage 
nach Plätzen in den Betreuungs-
gruppen. Zwergerl & Partner e.V. 
freut sich immer über neue Mit-
glieder, die sich mit ihren Ideen 
einbringen möchten.

Zwergerl-Garten
Zwergerl & Partner e.V. berichtet

Mehr Informationen zur Berechnungsmethodik, zur 
Kompensation und dem gewählten Goldstandard-
Klimaschutzprojekt finden Sie unter klima-druck.de/ID.

klima-druck.de
ID-Nr. 

Druckprodukt 
CO₂ kompensiert

24183689



Lassen Sie sich 

beraten: 

0800 0 796 333

Produkte aus der Region. 
Genau unser Geschmack.
Auch beim Strom: M-Ökostrom Regional.

Mit Ihrer Entscheidung für M-Ökostrom Regional unterstützen Sie aktiv die Energiewende in 
Ihrer Region. Denn Ihr Ökostrom wird mengengleich in Erneuerbare-Energien-Anlagen im 
Raum München erzeugt. Außerdem fließt Ihr Förderbeitrag von 1 Cent/kWh in den Neubau 
von Erneuerbare-Energien-Anlagen.

Entscheiden auch Sie sich für den regionalen Ökostrom der Stadtwerke München, 
Ihrem verlässlichen Partner – kundenfreundlich, fair und fest in der Region verankert.

           Wechseln ist ganz einfach!
           QR-Code scannen oder unter:
            www.swm.de        0800 0 796 333 (deutschlandweit kostenfrei)


